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XXVI. DISCOURS.

Quis tarn rudis quinefcitconcentum
inftrumentorum Deorum inven-
tumä fapientibus habitum fuifle.

Vilnius.

Sßer iff in ben frenen künffen fo
tinerfoören/ ba% et nichtwiffe,ba$
bie (Mnbuna bex Wiufte ben ©otte*

xen fene sugefe&rieben werben,

gö bot unö neulieb ein «iebfjaber bttWu?
fit naebfomenben Difcours über Den Ver*
fall Der «ünuftc übergeben / mit grfueben /
man mochte Demfelben in unferem greg*

taaö * blättern einen fleinen &aumetn«>

geben / Deöwegen er Dißmal Dem «efer

mitgetheilet wirb. ^ ^
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tf5@ fcheinet lenDer/ fö weif gefom*

men ju fet*n / Da§ Der eDlen «muffte

ibr »obrer gnDjwecf be» Den
meiften gleicbfam in Die aufferf«

©ertngacbtung geratben / unD unter Die
guffe gefreiten worDen / eö fet> nun Der Ut*
Derlicbe gebrauch / ober Die grafsierenDe
Ignoranz ©cbulD Daran / fo wirD eö Doch
fo gar unDienlicb nicht fenn / einiche ttrfa*
eben folcbeö Unbeils ju unterfueben / Damit
Der lieben Wufic niebt mit Unrecbt imputiert

werbe / was anDere »erbrochen. 9}un
folte jwar hier Der Slnfang »on ben Silter*
tbum gemacht werDen ,* aüein / eö mOcbte
iu etlichen SSögen anwaebfen / unD was
nufjte eö fonDerbar: weffentwegen Dann
um beliebiger tfürtje Witten »on Denenjeni*
gen heutigen Seiten Der Slnfang gemacht
werDen foÜ / unD ftnD erftfieb Dergleichen
Heute ju bemerefen / Die / wann fte nur tin
wenig Sufhcienz haben/ unD in einen «tat*
etliche Klafter «JJaj>pr mit lauter Ofotcn
hefchmteren fönnen/ (eö fen bernacb »or
^eug /waö eö immer wolle; oDer folche/
Die auö untcrfcbieDücben Autoribns, unetnem Diefeö / »on ben anDeren /eneö ab*
tteblen/ unD »or ibre eigene invemion auö*»

Ll!eraT?fn/Aon tc1u«(ic& 5u fenn/ ftchDen |5ucb Der Untterblichfeif incorporieren
ju laffen / tngleichem Die / fo »on 9?atur ei«
ne gu« etimme unD läufigen »|?a(ö/ item

Die/



bie / fo etwann eine hurtige gauft auf hen
Ciavier, Diejenigen/ fo einen jiemticben Sin«

faß auff Der Trompette, 2fag*#orn/ Flute
Allemande, Oboe, Flute douce, &c haben /
fo gleich be-rübm« Mufici, ja Virwofen beif*
fen woüen/ ob fte fchon manchmal bit al*
lergeringflen $tu|tcalifcbcn Pnncipia ju
definieren) incapabel ftnD. Von Diefen unb
Dergleichen fan man mit guten gug unD
TRecbt fagen / wie tin »orncbmer Qapeü*
Wtifitt eö giebet: $öaf? man fte fo wenia
ff9?uf.califcbe Virtuofen beiffen fönnen/fo wt*

\ nig ein «Stucf < Suncfer ©eneral * gelD*
jeug -< Weiftet fan genennet werDen. Von
Denenjenigen aber / Die gar ein »fpanDwercc'

Darauö macben / unD jungen / ©cfeüen
unD '(O.eifter unfer ibnen f^aben / ifi nicht
UÖtbig / »iel ju melDen / weilen ibr Propos
weDer «5br noch Finefle, fonDern bloö al<
lein Der Profit ift / Die frob ftnD / wann fte

nur Daö ©c!D »erbienet / eö babe geflun*
gen oDer gef läppet/ cö fe» gleich wiDer ©Oft
unD ibr ©ewtflten gelauffen / gilt ibnen al*
leö gleich- 3u beflagen ift eö / bafi Derglei*
eben £eute Durch einen Wifibxaud) noch mit
einem tarnen genennet werDen foüen / Der

»on Der eölen $?u|tc feine Derivation hat.
CRutt woüen wir befebauen / was »or ab*
fcbeultche »£Mbclet)en »on Dergleichen beuten
her> Dem fo genannten informieren entffeben:
Da marchandiw man recht mit Der Wufk/
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tmb »er Daö wenigfle nimt/ Der ifi Der bt*
fte SOleifler. SDa jeigen fte Dann ihren Seh».
laren / wit man Diefeö oDer j'eneö angreiffen
muffe: Qßann nun ein nachbencfenher Scholar

Dergleichen Wtiflex fragt / warum eö fo
fenn mü§«? Da erhält er Darauff jur Slnt*
»ort: «£ö müfjfe fo fenn/ er hätte eö auch
auff hergleichen Slrt lebrnen muffen: d:» /
»ie faubere SOteiffer 1 in fumma, eö wurDe
»iel ju weitläuffig unD »erDriefjlicb / alle
Inconvenientien / Die aufi Dergleichen ttmge*
fehrfen Academien unD ihren unerfabrnen
Wtiflttn erwachfen / hieber ju fefcen ; ©e*
nug iftö / bafi folche (Sachen Der eDlen SD?u*
fie beo unö jum unglaublichen «ftacbtbeil
gereichen / unD Dag gletchwol Dergleichen
Stufte > VerDerber ficb mit niebtö anDerö
ju entfchulDigcn wiffen/ alö wit fchon oben
gemelDet: 5öaö ifi fo unfer #erfommen /
mein Itbt * 93rinf$ / eö fen nun Organift oDer
«üautent'ft / «trompetet- oDer Ütegimentö*
Weiffer unD Dergleichen / hat eö auch fo
mit mir getrieben; %it Sitten ftnD aucb fei*
ne Darren gewefen / unD was Deö 2)ingcö
mebr ifi / geraD / alö wann unfere Vor*
fahren aüe 9.ömifcbe tyäbfit gewefen wä*
ren /unD Deöwegcn nicht hätten fehlen fön*
nen- £)er «teufel iff ubralt/ aber habe» Doch
ein Vatfer Der £ugen / unD ein £r£ * Metrie*
ger. SfeDoch fan aucb je unD juweilen/{bamit
ia) »eifer fomme; einguteöSubjeäum auö

Der*
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hergleichen dlaffen frarcf gemacht werben/
abfonberlicb »enn eö ftch Durch unermüDe*

ten gleifi Dabin beffrebet/ mit recbtfcbaffe.«

nen Muficalifchen Virtuofen ju converfiren/

auf Dceifen/ fo »of)l be» $6ftn als in (gtäb*
ten Die Mufiquen mit anjubören/ Die Wa*
nieren wobl ?>u faffen / wie unD wo felbige ju
applidren / wenn eö (Scbwierigfeiten finDet/
he» recht Afufic-VerftänDigen folcbe aufflö*
fen ju laffen / felbff fleißig ftudiren unD nach*

forfcben/ warum Diefeö oDerj'eneö founDfo
fer-n mufft/bafi eö nicht nur Durch fieifngeö
exerciren einen Prafticum, fonDern auch Durch

unermüDefeö ftudiren einen Theorcticum,
(welche ber-De jufammen »erfnüpfft fer-n müf*

fen/) abgeben fönne. 9htn woüen wir auch

betrachten Die Auditores, Deren unterfcbieD*

liehe «Borten ftnb/ welche ju hem Verfall
DerMufic Durch ihr übel gegrünDeteö Judicium

»iel beitragen. €ö finDen ftch nemlicb

unter folcben / £eu« / »on unterfcbteDlicben

Temperamenten/ unD folglich »on ungleichem
Gufto, Da Der ein« ttwaS luffigeö/ Der an*
Dere ttwaS traurigeö/ Der Dritte niebtö alö
Inftrumental - Der »iet'te blof? Vocal - Mufic,
Der fünffte be»Deö jugleich ju boren »erlan*

get / weffentwegen Dann einen Compofiteur
WiDer Diefeö fcbmer|licbe Unglücf fem beffe*

rer «troff jugeben ift/ alö bafi Daö gute Ur*
theil etlicher »erffänDiger Suborer Den Ver*
bxufi abbelffen muffe/ welcher »ieler uner*

Ce 3 fahtnen
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fabrnen wibrigeö Sentimem »erurfacbff/tn*
Deffen wäre gleicbwobl / was privat- Con-
certe anlanget/ Die nur bloß jur ©emüfbö*
Vergnügung unD jum Unterricht angeltel*
let ffnD / tin julänglicheö Witttl wiDer ein
folcbeö Accidens ju treffen; 2)enn Da iftDie
inconvemenz am gröften: <2ßenn nebmlich
nach Muficirung eineö »Srucfö/ es fet> gleich
fcbön/ mittelmäßig oDer fchlecbt gewefen/
an ftatt eines »ernünfftigen Urfbeilö / ein
©ttüfehweigen erfolget/ Da man ftch Doch
»ielmebr jufammen tbun / unD über Daö ge*
fungene oDer gefpiel« feine Wmuna be*
fcbeiDentlicb »orbringen / felbige mit ©rün*
ben bebaupten/ fobann Die übrige Urtbeil
auch hierüber anhören / unh fo etwas
notables angeführet worDen / coihgiren möchte/
fo wurDe man nicht aüein In furgem Den
groffen 9?ufcen folcber Remarquen mit Vcr*
wunDerung fpübren/fonDern eö würDen auch
Diejenigen / fo etwas mebr alö gemeineö
»ergeben/ ftch Darburcb berfür tbun/unD
atdificn-en/ bergegen anDere ibr Judicium ein
Wenig fufpendiren unD ftcb mformiren laffen.

^Geifer iff eine wiebtiat Urfacb Deö Ver*
faüö Der Mufic, bafi Dicfelbe auf feinerle»
2ßeife bei) unö encouragiert WirD * Ventab«
?p?ct[ter werDen nicht berfürgejogen ßünff*
hebe unD galante Slrbeit wirD niebt nach
«2burDen bejabief. Wan befebweret ftch
J»ar wohl aber baS gewobnlicbe ©eplerre

einer
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einer übel eingerichteten (lapeüt; 5Ü?art»tll
aber Die (Sache beut oDer morgen auf einen
anDernguß jufefeen/ auch »on Der gering
ftenSlenDerung in Circumftantüs niebtö bo*
ren. 2Baö iff Dann nun ju tbun SSSill
ein recbtfcbaffner unD honetter Virtuofenicbt-
crepiren/ oDer feine «tage in obfcuro jubrin*
gen / fo muß er feinen (Stab weiter fef-en/
unD tin Afylum fuchen / Da man fein Talent
beffer auf Sßucber (egen fan. diejenigen
aber/ Die folche Refolution ju faffen. niebt
»ermögen / muffen ffch »or Chagrin fafi »er*
jebren / weil ffe wiffen / Daß ibre Meriten
feine ©leicbbeit mtt (Spieüeuten unD Der*
gleichen haben fönnen noch follen. SDiefeö

jef-f gemei« büfft aüeö jum Verfaü Der Muhe

unD wäre noch »iel mebrerö bier»on ju
fcbreiben: Wan wixb aber fommenDcn gren*
taa, Daö €ob Der Mufic herfür bringen.

N.N.




	XXVI. Discours : Klag ueber den Verfall der Music

